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13. Januar 2015
 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 06.01.2015

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/14153 -
Betr.: 
Wer vergiftet Hamburgs Hunde 

Die Zahl der Fälle von vergifteten Hunden in Hamburg häuft sich. Immer wieder sterben Hunde in Hamburg daran, dass sie Giftköder schlucken, die von Hundehassern bewusst ausgelegt werden. Sowohl im Stadtpark als auch an den Alsterwiesen sollen in jüngerer Vergangenheit mehrere solcher Fälle vorgefallen sein. Die Stadt Hamburg muss konsequent gegen ausgelegte Giftköder und Hundehasser vorgehen, um Hamburgs Hunde zu schützen und ihnen sowie ihren Haltern Leid zu ersparen.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. 
Wie viele Fälle bzw. Verdachtsfälle von vergifteten Hunden gab es in den Jahren 2011, 2012, 2013 und 2014 jeweils in Hamburg? (Bitte jahresweise nach Bezirken und Stadtteilen aufschlüsseln)

2.  
Womit wurden die unter 1. genannten Hunde jeweils vergiftet? Welcher Art waren die Giftköder und das Gift?
Siehe Anlage 1.  

3.  
Wo und wie viele Giftköder für Hunde hat die zuständige Fachbehörde in Hamburg in den Jahren 2011, 2012, 2013 und 2014 jeweils gefunden? (Bitte jahresweise nach Bezirken und Stadtteilen aufschlüsseln)

Zur Anzahl der Ermittlungsverfahren, bei denen das Auslegen von vermuteten Giftködern ohne Schädigung eines Hundes angezeigt wurde (§ 303 StGB), siehe Anlage 2.

4.  
Wie viele Täter konnten in den Jahren 2011, 2012, 2013 und 2014 jeweils ermittelt werden und wie hoch sind die Strafen jeweils ausgefallen?

Es konnten keine Tatverdächtigen ermittelt werden.

5.  
Welche Strategie verfolgt die zuständige Fachbehörde, um die Zahl der Giftattacken gegen Hunde wirksam zu bekämpfen? Gab es dabei in den letzten Jahren eine Änderung der Strategie und wenn ja, welche?
Bei Bekanntwerden entsprechender Vorfälle werden die erforderlichen Maßnahmen ergriffen, den tierschutzrechtlichen Verstößen nachzugehen und diese zu ahnden. Auf eingegangene Hinweise erfolgen verstärkte Kontrollen durch den Hundekontrolldienst und die Polizei. 
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